
Staat‘; „Dıe Bergpredigt eiıne Herausforderung für alle  c „aps apsttum“; „ Vom Eınfachen
ZUT Schwilerigen 7 um Bıldungsauftrag des Gymnasıums ın uUuNnseTETI Deit

Bleıibt och abschließend erwähnen, daß sıch Veröffentlichungen des Zeıtraums ON

il handelt Man wırd dıese an NıC unbedingt VO DIS hınten durchlesen, S()I1-

ern sıch Je ach Interesse un Sachgebiet eınzelnes auswählen. ber Nal hat Z 111a I ustis
el an hiınzu nunmehr In 1ler Bänden eın erhe  iches UG Miıkatschen Schrı  ums be1l-
SAammmenNnN Henseler

D
Dem en Irauen, weıl ott mıl UNMNS 'eht Deutscher Katholıkentag VO ıs

Julı 1984 in München Dokumentatıon. Paderborn 1985 Verlag Bonifatius-Druckerei.
1056 Sa KG 68,—
Miıt ber ausend Seiten wırd ]1er ausführlıch der Deutsche Katholıkentag, der VO' bıs

Julı 984 In München stattfand okumentier en den Berichten ber dıe Vorbereıtung un:
Durchführung des Katholıkentages, ber dıe Deligiertenversammlung der Arbeıtsgemeinschaft
der kath Verbände Deutschlands ber dıe fejerlıche Eröffnung des Katholıkentages SOWIE ber
den Hauptgottesdienst und dıe auptkundgebung Julı werden dıe vielfältigen orträge,
Foren. Dıskussionen un: Veranstaltungen cheser Tage dokumentiert Das Hauptthema: „Dem Le-
ben trauen, weıl ott mıt unNns lebt“ wurde In den Trel großen Tagesthemen WIE olg behandelt
Donnerstag: en kommen WIT WOTauUus en WIr?, Freıitag: Wiıe en WIT angesichts VO  —_ (Jıren-
CN und Bedrohungen?, 5Samstag Olur en WIT wohlnn gehen wır ? Dieser eutsche O-
lıkentag WarTr der beeindruckende Höhepunkt der Entwicklung der etzten großen Katholıkentage
VO  - reiburg (1978) Berlın (1980) un: Düsseldorf (1982) Mıt S> OO Dauerteilnehmern un!' rund
140000 Tagesteilnehmern am 5amstag WaTl dieser Katholıkentag der bısher besten esuchte

k ED ——N Dennoch dartf I1  ; nıcht 11UT auf dıese großen Zahlen un:' dıe entsprechenden Großveranstaltun-
SCH schauen, entscheıdender ist dıe atsache. daß beı ber 000 Einzelveranstaltungen den Besu-
chern reiche Möglıchkeiten Z ktıiven Teilnahme und eigenen Auseinandersetzung mıt den IThe-
111111 geboten wurden. Von diesem überreichen Angebot g1bt dieser hervorragende Okumenten-
band eın vielfältiges Zeugnis Dıese Dokumentatıon zeıgt einen interessanten Querschnıitt durch
das katholische en In der Mıtte der achtzıger TrTe uUNsSCICS Jahrhunders In Deutschland

Jockwıg

GO  WA, Tatjana: Von olt reden, LST gefährlich. Meıne Erfahrungen 1m
(Osten und 1im Westen Freiburg 1984 Herder Verlag. 128 S Kt.: 14 ,80E sebner -
DıIie utorın wurde 94 / ıIn Leningrad geboren, studıerte Philosophıe und Radiotechnıik un: hatte
als Dozentin der Phılosophıe eıne glänzende Karrıere erwarten Dıieses en befriedigte SIE

, ber nıcht. Mıt sechsundzwanzıg Jahren wurde S1IE Christin S1e organısiıerte relıg1öse Seminare,
veröffentlichte wel Zeılitschriften im Untergrund, gründete dıe erste Frauenbewegung in der So
wjetunion. 1980 wurde S1e ach vielen Verhören un Verhaftungen ausgewlesen un ebt jetz ın
Parıs. Im vorlıegenden Buch beschreıbt S1e ıhren Weg VO' Atheıismus ZuU Christentum S1e schil-
dert ihre geistige Lage VOT iıhrer Bekehrung dıe Erfahrung eıner nıhılıstıschen Exıistenz, den damıt
verbundenen Lebensekel. den Haß, der ın einer olchen Situation auTiDrıc zugle1ic ber uch
dıe uCcC ach einem sinnerfüllten eben. ach der Möglıichkeıt lıeben Letzteres fand S1E In
der Begegnung mıt gläubigen rısten So entschloß S1E sıch, denselben Weg gehen un wurde
TIıstın Deutlich spürbar wiıird der Enthus1:asmus, mıt dem S1€. dıese CC Lebensform ergreıift,
obwohl das den Verlust iıhrer ellung, Verhöre und Verhaftung Z olge hatte Dieses Buch ist e1n
persönlıches ekenntnı1s, aber nıcht alleın Es g1bt uch Aufschluß über das Suchen eines Teıles der
russischen „Intelligenzia“ wıe ber das relıg1öse Empfinden einfacher Volksschichten Es Zeun  n VOIN der Anziehungskraft, dıe dıe russische Kırche für viele suchenden un:! VO Kommunıiısmusm a WE E AA UE enttäuschten Menschen hat: bezeugt lebendige Glaubenserfahrung und dıe dadurch CWONNCNC{
Bereicherung des Lebens:; macht eutlıc WwWıe faszınıerend radıkales Christentum seın ann In
diıeser tmosphäre geistiger Hochstimmung hıegen TE1INC auch eiahren DıIe utorın weıß as
un spricht Aus Man denke iwa A Jenes Selbstbewußtseın, das sıch artıkuliert: „vom
Schicksal des Christentums In Rußland äng das Schıicksal der ZanzZCh Welt aı (66); dıe Autorın
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spricht auch VO  —; der Überspanntheit, eıchten krregbarkeıt, cıe In den reisen der Neubekehrten
atz greifen konnte Ist AUS eiıner verwandten Begeisterung heraus vielleicht nıcht auch ıne SC-
WISSEe Enttäuschung ber das westliche Chrıistentum De1l ihr selbst erklären? Jedenfalls der Be-
richt VO einem bewußt un entschıeden geführten en und eın Zeugni1s chrıstlıchen aubens

Hammer

ULLER arl Friedrich Schwager (18576—1929), 1onLer katholische: MiIissionswissen-
schaft. Reihe Studıa Instıtuti Miss1iologıicı Socıletatıs Verbı Dıvını, e{ia 1984
Steyler Verlag. 207 Kt.. 35,—
Friedrich chwager gehörte sıcherlich als Missıologe den großen Persönlıchkeıiten SeINES (Dr-
ens. der Mıssıonsgesellschaft VOIN eV In der eıt während un: ach dem Ersten Weltkrieg. Eı
gentlıc kannte 1I1UT eın ema, dıe 1SS10N. diıeses aber ın sechr breıter Auffächerung“
Miıssıonsgeographie, katholıische und protestantısche Missıonsstrateglie, Verhältnıs VO 1SS]1ON
un: Schule, 1Ssıon un: natıonale Propaganda, Persönlichkeıiten der Mıssıon. Theologıe der MıIiıs-
SION USW. Er Wäal der Inıtıator der Sa  CITtSCHATTL für Mıssıonswissenschaft“ un eın Vorkämpfer für
dıe Anerkennung der Miıssıonswıssenschaft als akademıiısches eNriaCc innerhalb der Theologıie.
Daß seiner Bedeutung und FOLZ SeINES rastlosen ngagements für dıe Belange der 1Ssıon
un! SEeINES (Irdens bısher fast verschwıegen wurde. lag daran, daß 1m er VO  —_ fast Jahren
Z Protestantismus überwechselte. \DITS Motiıve dieses chrıtts estlos aufzudecken ist nıcht dıe
Absıcht der vorliegenden Bıographie (und dürifte ohl auch N1IC. gelıngen), vielmehr wırd eın
Stück Geschichte des ()rdens nd der entstehenden Mıssıiologıe aufgearbeıtet, ın denen Friedrich
chwager iıne bemerkenswerte gespielt hat FEın Buch voll interessanter Einblicke ın ırch-
16 Miıssıonspolıti seıner eıt H.-J May

Theologische un! 'aSTOra|

Verkündigung Un Evangelisierung als geistgewirktes ZeugZnis olt JTesu Christi. Oster-
reichıische Pastoraltagung 28 30 1 1983 Hrsg Josef WIENER und Helmut RHAR-
IER Wıen, reiburg 1984 erder Verlag. 144 S D kt.: 24 ,80
Dıie Österreichische Pastoraltagung hatte dıe „Gottesverkündıigung“ Z ema Der AUS-

führlıche Tagungsbericht wırd 1er un vorgelegt. Auffallen: ist. daß dıe Salzburger Hochschulwo-
chen 1985 das gleiche Ihema AGOott- behandelten Nachdem das kleine uchleın des englıschen Bı-
schofs Robıinson „Honest {O (J0d* In den sechzıger Jahren ıne langjährıge un: IntensIıv geführte
Dıskussıion ausgelöst a  @. scheıint dıe Steis lebendig bleibende Gottesifrage erneut in den ıttel-
pun theologıschen Denkens In der Auseinandersetzung mıt dem gegenwärtigen „Bewußtsein“
tlreiten.

Das Besondere A dıiıesem Tagungsberıicht ıst. daß eıinen vielschichtigen 1ın  a& ın die pastora-
len Fragen un: Erfahrungen mıt em ema ZGroßt- gibt Die Schwerpunktreferate behandelten
olgende Themen Der ottesglaube In eiıner säkularısıerten Welt Z Glaubenssıituation in 115C-

TIecrT Pfarre Wallner); Dıie Gottesvorstellung ZUT eıt Jesu und das en VO bıblıschen ott
heute CC Thoma); Vom verschlossenen Zu olfenen ott Der dreıifaltige ott chrıstlıcher Ver-
kündıgung Wiederkehr); Wiıe heute predigen? ott und se1n IC In der Verkündıgung

Feneberg); |DITS Jräger VO  =$ Verkündıgung un Evangelısıerung (Monika Nemetschek). er
den Statements den TIThemen Gespräche mıiıt Jugendlichen und mıt Partnern ın der Vorbereıitung
auft dıe Ehe SOWI1E aubens- un Predigtgespräc insgesamt, außer dem herausfordernden Kurz-
bericht eines ehemalıgen op-Managers ber dıe Möglıchkeit, AUSs dem (Glauben heraus heute 1Im
eru leben können, wırd dıe Arbeıt der vielen Gesprächsgruppen zusammentfassend arge-
stellt 7 wel erıchte Aaus den Plenumsdıiskussionen SOWIE Auszüge Aus den während dıeser Tage HC-
altenen Predigten vervollständigen dıesen Tagungsbericht, der damıt einem anregenden A
beıtsbuch nıcht MNUur für Prediger geworden ist Jockwıg
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